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Ceri-o, mit 1200 E., wovon 6 Meilen die Insel Cerigotto liegt,
wo die aus der Levante kommenden Schiffer Erfrischungen einnehmen.

Die Insel Paro enthält nur 6000 Einwohner
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IV. Der östreichische Kaiserstaat.

§. I. Lage. Grenzen. Größe.

Dieser Staat breitet sich aus zwischen 26° und 44° 15' östl.
Länge, und zwischen 42° 22' und 51° n'ordl. Breite. Seine
Grenzen sind: im Norden das Königreich Sachsen, der. preus¬
sische Staat, die freie Stadt Krakau und das europäische Ruß¬
land; im Osten das europäische Rußland und die europäische
Türkei; im Süden die europäische Türkei, das adriatische
Meer, der Kirchenstaat, die Herzogthümer Modena und Parma,
und der sardinische Staat; im Westen das sardinische Gebiet,
die Schweitz, das Fürstenthum Lichtenstein und Baiern. Der
Flächenraum beträgt 12,168 Q. M-, bevölkert von 28,050,000
meistens katholischen Einwohnern.

§.2. Ekntheilung.

Dieser Staat besteht aus folgenden 12 Haupt-Staats-
Gebieten: 1. aus Niederöstreich oder dem Erzherzog-
thume Oestreich, 2. Jnneröstreich oder Steiermark,
Z. Oberöstreich oder Tirol mit Vorarlberg, 4. Böh¬
men, 5. Mähren und Oestreichisch-Schlesien, 6.Ga-
lizien mit Lodvmirien und der Bukowina, 7. den Kö¬

nigreichen Ungarn, Slavonien und Kroatien, 8. Sie¬
benbürgen mit der Militär-Grenze, 9. den slavoni¬
schen und ungarischen Militärgrenzländern, 10. dem
Königreiche (Gouvernement) Dalmatien, 11. dem König¬
reiche Illyrien, 12. dem lombardisch-venezianischen


